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Poſen den 31. Mai. Geſtern Abend um 9 Uhr 
kamen Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich 
von Preußen hier an und traten im Schloſſe ab, 
woſelbſt die hohe Generalitaͤt und ſaͤmtliche Staabs⸗ 
Offiziere Hochdenſelben empfingen. Abends war 
kleiner Cirkel beim Herrn Ober⸗Praſidenten Flott⸗ 
well. Heute früh halb 8 Uhr wurden Se. Koͤnigl. 
a von dem kommandirenden General, Herrn 

eneral der Infanterie von Grolman, nach dem 
Exercierplatze bei Gurczyn begleitet, wo die ganze 
Garniſon, mit Einſchluß des hier zuſammengezogenen 
Landwehr-Bataillons des 38. und der 2 Escadrons 
des 37. und 38. Landwehr⸗ Regiments zur großen 
Parade aufgeſtellt waren. Nachdem Se. Königl. Ho⸗ 

eit die Fronte der Truppen heruntergeritten und 
dieſe zu zwei verſchiedenen Malen vor Hochden⸗ 
ſelben defilirt waren, marſchirten die Linientruppen 
in die Garniſon zurüd, worauf zuerſt die Landwehr: 
avallerie und demnaͤchſt die Landwehr Infanterie 
vor Sr. Koͤnigl. Hoheit exereirten und ſich Höchft: 
deſſen Hohen Beifall erwarben. — Hierauf be⸗ 
fihhtigten Se. Königl. Hoheit in Begleitung des 
ommandirenden Herrn Generals, des Feſtungs⸗ 

u Direktors, Majors von Prittwitz dc. die 

fung. — Mittags halb 3 Uhr war Tafel ber 

r. Koͤnigl. Hoheit. — Abends 6 Uhr geruhten 
Hochdieſelben das Theater auf kurze Zeit mit Ih⸗ 
rer Gegenwart zu beehren, ſodann eine Abendge⸗ 
fellſchaft beim General von Wedell zu beſuchen 
und verließen um 10 Uhr unſere Stadt, um nach 
Berlin zurückzukehren. — 

Berlin den 29. Mai. 
haben den bisherigen Ober⸗ Landesgerichts ⸗Rath 
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Se. Majeſtaͤt der König . 


Ludewig in Stettin zum Geheimen Juſtizrath zu 
ernennen geruht. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruht, dem Juſti⸗ 
tiarius Neumann zu Grünberg und dem Juſti⸗ 
tiarius von Uechtritz zu Markliſſa den Charakter 
als Juſtizrath, und dem Kammergerichts-Aſſeſſor 
Heym zu Goldberg den Charakter als Land» und 
Stadtgerichts-Rath zu verleihen. 

Des Könige Majeſtaͤt haben den ehemaligen 
Friedensrichter, jetzigen Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Zweigel zu Rogaſen zum Land⸗ und 
Stadtgerichts-Rath, und die Juſtiz-Kommiſſarien 
Jacoby und Guderian zu Poſen zu Juſtizraͤthen 
zu ernennen geruht. a 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem Ober: Landes: 
gerichts-Sekretair Sammet zu Bromberg und 
dem Land- und Stadtgerichts⸗Sekretair und Kanz⸗ 
lei⸗Direktor von Grotkowski zu Gneſen den 
Charakter als Hofrath beizulegen geruht. 


Se. Durchlaucht der regierende Herzog don 
Anhalt-Koͤthen iſt von Köthen hier eingetroffen. 


„Der außerordentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, von 
Liebermann, iſt von St. Petersburg angekommen. 

Se. Excellenz der General-⸗Lieutenant und Kom- 
mandeur der 13ten Diviſion, von Wrangel, iſt 
nach Münſter, Se. Excellenz der Großherzoglich 
Mecklenburg⸗Schwerinſche Geheime Staatsmini⸗ 
fier, von Luͤtzow, nach Ludwigsluſt, der Gener 
ral⸗Major und Kommandeur der Ten Divifion, 
Freiherr von Ditfurth, und der General⸗Major 
und Kommandeur der 7ten Kavallerie ⸗ Brigade, 
von Zollicoffer, ſind nach Magdeburg, der 
General⸗Major und Kommandeur der Aten Lande 
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wehr- Brigade, Freiherr von Troſchke, iſt nach 


Stargard, und der General-Major und Komman⸗ 
deur der 14ten Kavallerie-Brigade, von Barner, 
nach Duͤſſeldorf abgereiſt. f 
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Paris 15 23. Mai. Herr und Madame Thiers 


wurden vorgeſtern Abend vom Koͤnige empfangen. 

Der Geſundheitszuſtand des Generals Haxo hat 
ſich ſeit geſtern etwas gebeſſert. rn 

Geſtern fand das feierliche Leichenbegaͤngniß des 
Fhrften Talleyrand ſtatt. 

Die mit Prüfung des Geſetzentwurfes Über die 
Handels⸗Geſellſchaften beauftragte Kommiſſion hat 
ein Verzeichniß über die ſeit dem Jahre 1826 ins 
Leben getretenen Actien⸗Geſellſchaften anfertigen 
laſſen, woraus ſich nachſtehendes Reſultat ergiebt: 
Zahl der Geſellſchaften 1116, Zahl der Actien 
1,736,416 und an Kapital die Summe von 
4,117,091,740 Fr. ; 

Der Constitutionnel widerfpricht der Nachricht, 
daß Herr Dupin den Kroͤnungsfeierlichkeiten in Lon⸗ 
don beizuwohnen beabſichtigt. ; 

Man glaubt, daß der General Sebaſtiani durch 
den Tod des Fuͤrſten Talleyrand veranlaßt werden 
durfte, vorläufig in Paris zu bleiben, und deshalb 
auch den Kroͤnungsfeierlichkeiten in London nicht 
beiwohnen werde. 

Der Infant Don Francisco de Paula iſt am 15. 
Mai mit feiner Familie von Bayonne nach Tou⸗ 
louſe abgereiſt. Der dortige Hafen ⸗ Beamte und 
der Spanifche Conſul begleiteten ihn bis zur naͤch⸗ 
ſten Station. Vor ſeiner Abreſſe empfing der In⸗ 
fant noch die Civil: und Militair - Behörden von 
Bayonne. b 
' e 


p an lein, 

Madrid den 14. Mai. Die Depufirten, welche 
beauftragt waren, über die Fortſetzung des gericht⸗ 
lichen Verfahrens gegen Herrn Mendizabal zu bes 
richten, haben jetzt die Kammer aufgefordert, ſie 
zu Kommiſſarien zu ernennen, um zu unterſuchen, 
welchen Gebrauch Herr Mendizabal von dem ihm 
als Miniſter bewilligten Vertrauens Votum ge— 
macht habe. f 

Der General Flinter iſt von Almaden bier anges 
kommen. 

Saragoſſo den 15, Mai. Die Ueberreſte von 
Vaſilio's Corps find am 13. durch La Huerva und 
Romanos gekommen und haben die Richtung nach 
Lues ma eingeſchlagen. Merino war an demſelben 
Tage in Albaracin, und beide werden ſich nach Can⸗ 
tavſeja begeben, wo Negri ſich bereits befindet. Die 
Ankunft dieſer Anführer in ſo traurigem Zuſtande 
muß nothwendig einen uͤblen Eindruck auf die Arg⸗ 
goniſchen Karliſten machen.“ : 


glieder geſehen, als jetzt. 
e f 6 


Großbritannlen und Irland. 
London den 22. Mai. In der geſttigen 
Sitzung des Oberhauſes wurde das Frländijche 
Armen⸗Geſetz nach langwierigen, mit großer Würde 
geführten Debatten, die bis 2 Uhr Nachts währe 
ten, durch 49 gegen 20 Stimmen genehmigt. 

Nach Briefen ous Guatemala vom Ende 
Februar, herrſcht dort eine gänzliche Anarchie, da 
der Praͤſident fein Amt niedergelegt batte und ente 
wichen war. Am 20. Febr. um Mitternacht brach 
eine Empoͤrung in der Stadt aus. Das Gewehr⸗ 
feuer währte mit großem Blutvergießen bis Tages⸗ 
anbruch fort. Die Indianer unter einem gewiffen 
Carrera hatten ſich in Maſſen erhoben und vers 
heerten Alles weit und breit. 

In der Nacht von vorgeſtern auf geſtern iſt hier 
auf eine bisher nicht erklaͤrliche Weiſe bei dem gro— 
Ben Wechſelmakler Thomas Rudges, No. 19 
Glouceſter Terrace-New⸗Road, ein Diebſtahl von 
12,000 Sovereigns verübt worden. 


e. Alg ib ene 
Lüttich den 21. Mai. Hr. Cockerill iſt heute 
nach Paris abgereiſt, wohin er, wie es ſcheint, 
durch eine direkt aus dieſer Hauptſtadt eingetrof⸗ 
fene Staffette berufen ward. Alles läßt vermu— 
then, daß die Reife Cockerill's mit der großen Ei: 
ſenbahufrage in Verbindung ſteht. 

Es heißt, daß der Maire der Gemeinde von 
Vaels, mit Zuſtimmung des Friedensrichters von 
Heerlen, die dreifarbige Fahne vom Kirchthurm 
habe wegnehmen laſſen. Indeß hat der Belgiſche 
Kreis⸗Commiſſair dieß gemißbilligt, und, nach ei⸗ 
ner Ausſage, den Friedensrichter von Heerlen vers 
haften laſſen; nach einer andern Kunde ift er jedoch 
entflohen. Dies Benehmen des Kreis⸗Commiſſair 
(des K. Belgiſchen Beamten) beweiſt, das die 
Belgiſche Regierung die Bewegungen unterſluͤtzt, 
und nicht, wie ſie ſich den Schein zu geben ſucht, 


dagegen iſt. 
Deutſchland. f 
Das Land Hannover hat einen andern Weg 
eingeſchlagen. Aus allen Staͤdten, die bisher keine 
Deputirte beim Landtag hatten, werden neuge— 
waͤhlte Abgeordnete in die Hauptſtadt geſendet, 
um den Entwurf der neuen Verfaſſungsurkunde 
mit berathen zu helfen. Jede Wahl wird vom Ads 
nig genehmigt, und bereits ſitzen die freiſinnigen 
Männer in der Kammer. Noch nie hat ſeit der er⸗ 
ſten Verſammlung der Staͤndeſaal fo viel Mit⸗ 


e N. rde üs ch. 

Wien den 22. Mai. Um der Nachwelt ein eh⸗ 
rendes Andenken des für das Allerhöchſte Kaiſer⸗ 
haus und fuͤr ſein Vaterland Tyrol hochverdienten 
Andreas von Hofer zu überliefern, geruhten Se. 
Kaiſerl. Majeſtät anzuordnen, daß die von ihm 
hinterlaſſene Realität in Paſſeier erkauft und in ein 
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Landesfuͤrſtliches Lehen, das auf immerwährende 
Zeiten den Hoferſchen Namen führen ſoll, umge⸗ 
ſtaltet, und daß damit ein Enkel des Andreas von 
Hofer belehnt werde, ſo wie auch die Aufnahme 
der Descendenten des Andreas von Hofer in die 
Tyroler ſtändiſche Adels⸗Matrikel huldvollſt zu ges 
tten. a ö 

> von einem Vereine hieſiger Damen ins Les 
ben gerufene und geleitete Unternehmen einer gro— 
Ben otterie und Redoute zum Beſten der durch die 

eberſchwemmung betroffenen Einwohner von Peſth 
bat, nachdem Se. Majeftät der Kaiſer einen Theil 
der Einrichtungskoſten auf die Staatskaſſe ange⸗ 
wieſen, einen Rein⸗Ertrag von 58,817 Fl. 42 Kr. 


C.⸗M. geliefert. 
L.⸗M. gelief 3 5 


e i 3. 

Zürich den 21. Februar. Die eidgenoͤſſiſchen 
Kommiſſarlen haben den Weg der Unterſuchung einge⸗ 
ſchlagen. Sie begeben ſich von Bezirk zu Bezirk, 
um überall die beiden Partheien zu vernehmen. 
Am 16. haben fie mit Küßnacht begonnen, und wer⸗ 
den nun wahrſcheinlich in der March angelangt ſeyn. 

Der Vorort Luzern hat am 19. Mai ein weiteres 
Kreisſchreiben an ſaͤmmtliche Stände erlaſſen, wos 
tin er die Proteſtation der Schwyzer Kantons-Re⸗ 
gierung beleuchtet. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Gneſen. — Der hieſige St. Georgen-Markt, 
welcher im vorigen Jahre durch den von Seiten 
Rußlands von 10 Rubeln Silber auf 1 Rubel Pa⸗ 
pier herabgeſetzten Ausgangs-Zoll für Pferde einen 
hoͤchſt günſtigen Aufſchwung genommen hatte, hat 
in dieſem Jahre den Erwartungen weniger entſpro— 
chen. Es kamen zu Markte: 


1837. 1838. 
Pferde aus Polen i 
edler Race zu 100-800 Rtlr. 400 St. 150 St. 
einheim. Pferde 
edler Race zu 100-150 s 3000 = 700 = 
einheim. gute Are 
beitspferde zu 50 70 = 41500 = 1000 = 
einheim. ord. Ar- 
beitspferde zu 10 14 = 250 = 1500 = 


in Summa . 515081. 3350 St., 
mithin weniger 1800 gegen das verwichene Jahr. 
Die zu Markt gebrachten ausländiſchen Pferde find 
ſaͤmmtlich verkauft, worden; es waten groͤßtentheils 
junge, noch ungezaͤhmte Thiere, faſt alle Stuten, 
die den Verkäufern einen ſicheren Abſatz und den 
Käufern eine Veredelung der einheimiſchen Race 
verſprachen. An Rindvieh kamen, excl. Jungvieh, 
450, an Schweinen 950 Stück zum Verkauf, an 
erſteren 350, an letzteren 850 Stüc: weniger als 
1837. Der Grund von dieſem ungünftigen Ausfall 
liegt theils darin, daß der Markt genau zu St. 
Wopciech (Adalbert) und nicht, wie ſonſt, acht Tage 


nachher, um den Aften Mai, abgehalten wurde, 
wonach ſich beſonders die Ausländer, aller Bekannt⸗ 
machung ungeachtet, nicht uͤberall gerichtet hatten, 
theil darin, daß in der Ferne die Beſorgniß wegen 
der von der hieſigen Geiſtlichkeit angeregten Span⸗ 
nung groͤßer als noͤthig war, theils hatte dazu das 
etwa acht Tage vor dem Markt verbreitete Gerücht 
von bevorſtehenden Zuſammenziehungen großer 
Truppenmaſſen in Gneſen beigetragen. Zu ſpaͤt 
ward der Ungrund dieſes thörichten Geruͤchtes ers 
kannt, und es beftätigten ſich hier abermals die 
nachtheiligen Ruͤckwirkungen des Mangels an Ver⸗ 
trauen in die Kraft und Weisheit der Regierung, 
und der Leichtglaͤubigkeit, die dem boͤswillig Erſon⸗ 
nenen Gehoͤr giebt. 

Inhalt des Poſener Amtsblatts Nr. 22. vom 
29. d.: 1) Sperre von Chwaliszewo, Kr. Adels 
nau, wegen Ausbruchs des Milzbrandes. 2) Be⸗ 
lobung der Individuen, die ſich bei Loͤſchung des 
Brandes in Borowko, Kr. Koſten, Verdienſte ers 
worben haben. 3) Bekanntmachung hinſichtlich 
des Todtenſcheins des verſtorbenen Soldaten Gott— 
lieb Feiſt. 4) Verfügung in Betreff der allge: 
meinen Kirchen- und Hauskollekte fuͤr Hohndorf in 
Oberſchleſien. 5) Ergebniß der evangeliſchen Haus: 
und Kirchenkollekte fuͤr die Ortſchaft Boͤhne bei 
Magdeburg (200 Rthlr. 22˙½ Sgr.). 6) Belo⸗ 
bung der Frau Direktor Wolthemas zu Kempen 
und der Frau Landrath v. Borowska zu Schild⸗ 
berg, die ſich um die Snduftrie: Schulen an ges 
nannten Orten verdient gemacht haben; ſowie des 
Bürgers Pietſch zu Koſtrzyn und des Müllers 
meiſters Lebrecht daſelbſt für Einrichtung eines 
evangeliſchen Begraͤbnißplatzes in Koſtrzyn; inglei⸗ 
chen des Frauen- und Jungfrauen-Vereins zu Ra⸗ 
wicz, der 83 Rthlr. der dortigen Waiſen-Anſtalt 
überwiefen hat, und des Herrn von Treskow zu 
Owinsk, der 50 Kinder duͤrftiger Eltern ohne Un— 
terſchied der Konfeſſion mit Kleidungsſtücken bes 
ſchenkt hat, eine Induſtrie-Lehrerin auf eigene Kos 
ſten unterhält und der Schule das noͤthige Inven⸗ 
tarium und die Arbeits: Materialien uͤberwieſen hat. 
7) Allerhoͤchſte Verordnung hinſichtlich der Vers 
wendung der Strafgelder für Zoll-Vergehn und fur 
Uebertretung des Geſetzes vom 10. Januar 1824. 

Uri. (Schweiz) Die Maikaͤfer ſind in Unzahl 
hier geſehen worden ). Seit dem Eten Mai vers 
mehrten ſie ſich jeden Abend; aber den Iten Abends 
flogen ſolche während einer Stunde zu vielen Mile 
lionen über Altorf dem Bannwalde zu. Das Kaͤ⸗ 
ferſammeln iſt zwar hier ſchon ſeit langem 1 
führt, und dafür ein eigener Kaͤfervogt beftellt, 
und viele Taufende werden jährlich getoͤdtet. Das 
hilft aber alles nichts, wenn nicht bald wieder etwas 
kaltes Schneewetter oder andere allgemein auf diefe - 
Thiere ſchaͤdliche Einflüffe eintreten, fo mußte fih 

7) De uns in Poſen giebt es dies Jahr gar feine. 
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in Kurzem ihre Menge zahllos vermehren, und an 

Graswuchs und Baumfrüchten ungeheuern Scha⸗ 

den anrichten. 

—— —— —... —— — 
Stadt ⸗ Theater. 

Sonntag den 3. Juni. Der Loͤwe von Kurs 
diſtan; romantiſches Schauspiel in 5 Aufzügen, 
nach Walter Scott's Talismann, bearbeitet vom 
Freiherrn von Auffenberg (Gaſtrolle: Kenneth 
vom Leoparden — Herr Wiebe, vom Stadtthea— 
ter zu Danz'g). « 

Montag den 4. Juni. Zum Erftenmale: Der 
Schreckenstag eines Paukenſchlaͤgers; 
Poſſe in 1 Akt, nach der Idee eines Franzoͤſiſchen 
Vaudevills, frei bearbeitet von A. Heinrich. Hier⸗ 
auf wiederholt: Vor hundert Jahren; komi⸗ 
ſches Sittengemälde in 4 Aufzügen von E. Rau⸗ 
pach (Manuſcript). 

Dienſtag den 5. Juni. Das Donauweib— 
chen I. Thl.; komiſche Oper in 3 Aufzuͤgen von 
Carl Friedrich Hensler. Muſik von Kauer. 

Bekanntmachung. 

Auf dem zu Kempen sub No. 48. belegenen 
Grundſtüͤck iſt Rubr, III. Nro. 1. für die Hen⸗ 
riette Mathilde Hilſcher ein Erbtheil aus 
der Renata Gottliebe Sophia Hilſcher⸗ 
ſchen Nachlaß⸗Sache pr. 7000 Rthlr. ex decreto 
vom ten September 1833 auf Grund des Erbre⸗ 
zeſſes vom Sten Juli 1831, 28ſten Mai 1832 und 
Iten Juni 1833 eingetragen. 

Das diesfällige Dokument iſt verloren gegangen 
und foll jetzt amortiſirt werden. Es werden daher 
alle Diejenigen, welche Anrechte an das Dokument 

u haben meinen, oder deren etwanige Erben, Ceſ⸗ 
en, aufgefordert, in dem, in unſerm Ge⸗ 
richts⸗Lokale vor dem Herrn Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗Rath Zembſch auf 

den 27ſten Auguſt c. 
anberaumten Termine ihre diesfaͤllige Gerechtſame 
wahrzunehmen, widrigenfalls das Dokument amor⸗ 
tiſirt werden wird. g 

Kempen den 4. Mai 1838. 

Köntal. Land⸗ und Stadtgericht. 
Edictal⸗ Vorladung. 

Da auf den Antrag der Falk Nathanſchen 
Eheleute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über 
den Nachlaß des Daniel Schachtel hierſelbſt 
heute eröffnet worden, fo werden alle Gläubiger 


des Letztern aufgefordert, binnen 9 Wochen, ſpaͤ - 


teſtens im Termine 
den 27ſten Want Vormittags um 
9 


f r 

vor unſerm Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtge⸗ 
nichts⸗Rath Solms im hieſigen Gerichtögebäude 
ihre Anfprüche anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls fie ihrer Vorrechte für verluſtig erklart 


und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 
Wongrowitz den N Mai 1838. 
Koͤnigl. Pr. Land: und Stadtgericht. 
Konzert = Anzeige. 

Einem hochverehrten Publikum zeige ich ergebenſt 
an, daß das (auf der Plantage) Ate Abonnement⸗ 
Konzert wegen eintretenden Umftänden nicht Mon⸗ 
tag den 2ten, ſondern Sonntag den 1ſten 
Pfingſtfeiertag gegeben wird, wozu ergebenſt 
einladet M. Krauſe. 
—̃— — . ͤ—— — — 

Börse von Berlin. 
Preuls.Gour, 
Briefe | Geld. 


E 8— 
Fufs, 


Den 29. Mai 1838. 


Staats - DScnuldscheine , 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 64% 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 — 
Neum, Inter. Scheine dto 4 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 — 
Königsberger dito ... A — 
Elbinger dito ae Tee oe 45 — — 
Dan2. dito v. in T. * 4311 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 101 — 
Grossherz. Posensche Ptandbriefe . 4 1043 — 
Ostpreussische dio 4 101530 — 
bommersche dito 4 101 — 
ito dito 35 1006 — 
Kur- undNeunä kische dio . «4 4 10033 — 
dito dito dito 3 2190 
Schlesische dito 4 — 1034 
Bückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 9 — 
Gold al marco I 2152 2144 
12575 en 3 18141 
riedrichsd' ort — . 1372 1 
Andere Göldmünzen à 5 Thl. — 131 22 
Disconto A 3 4 


Getreide⸗Marttepreile von Poſen, 
den 23. Mai 1838. 


* 


Getreidegattungen. Pre N 
Der Scheel Preuß. 5 5 
Der Safe Pt) IBL Hl 
Weizen [127/60 2] —i— 
Roggen P I 10 — ı 12 6 
Gerſte 271 6 1 
Hafer * eo . — 24. — ee 06, — 
Buchweizen 299 * 2 27 6 1 —1— 
Erbſen 4 5— ıl 76 
Kartoffeln. 13-1 141 
Butter 1 Faß, oder | | 1 
8 . Preuß. 110, 1 12 6 
Heu 1 Ctr. 110 Kl. Prß.] — 23— — 25. — 
Stroh 1 Schock, A | 
1200 fl Preuß. „| 5 20—] 5 25— 
Spiritus, die Tonne 0 16 . 171 -l 


